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Ein Nauen als Sammelplatz.

im Austausch der Meinungen iiber das so-
eben Erlebte und iiber die neuen Aufgaben
der ndchsten Zeit. Hier fand auch der Hu-
mor noch seinen Platz.

Dann wurde man iiber die Lopperstrae
im Camion zuriick nach Luzern gefiihrt, wo

Hoppla, aus der Fliegersicht!

die Uhr bei der Riickkunft in die Kaserne
2400, Mitternacht, anzeigte. — Eine gute
Arbeit war beendet.

Dieser Bericht wird geschlossen mit dem
Dank an alle Beteiligten an Vorbereitung,

Stiirmische und kampflustige Landung

Durchfithrung und Uberlassung von Fahr-
zeugen und Gerit.

Fiir junge Unteroffiziere wiren solche
Ubungen ein interessanter Einstieg in ernst-
hafte Mitarbeit im Sinne unserer Landesver-
teidigung. Hiezu immer willkommen!

Schwere Priifung der Sommer-Armeemeisterschaften in Lausanne

-th. Die Sommer-Armeemeisterschaften in
Lausanne, die am 25./26.Juni zur Durch-
fithrung gelangten und iiber die unsere Wehr-
zeitung einen ausfiihrlichen Vorbericht
brachte, zeichneten sich durch eine glanzvolle
Organisation aus, die ihre Probe trotz der
schlechten Witterungsverhiltnisse in allen
Teilen sehr gut bestand. Die vom technischen
Chef, Major André Wouilloud, ausgearbei-
tete und vorbereitete Wettkampfanlage, die
mit Start in Les Planches und Ziel im Cha-
let & Gobet durch die ausgedehnten und
durch tiefe Griben durchzogenen Waldge-
biete des Jorat nordlich von Lausanne fiihrte,
war nicht leicht, entsprach aber einer eidge-
nossischen Leistungsprobe der Elitemann-
schaften der Armee und fand allgemein Bei-
fall. Infolge der Witterungseinwirkungen
muBte die sehr gut vorbereitete Beobach-
tungsiibung und das Bestimmen von Geléinde-
punkten weggelassen werden, wie auch das
Distanzenschidtzen um eine Distanz gekiirzt
werden muBlte. Damit waren bei den einge-

Bundesrat Chaudet begliickwiinscht an der
Rangverkiindung den neuen Armeemeister,
die Mannschaft der Gren. Kp. 11.

524

Grenadier-Kompanie 11 neuer Armeemeister

legten militdrischen Priifungen nicht mehr
57 Minuten, sondern nur noch 35 Minuten
Zeitgutschrift zu verdienen. Ganze Arbeit
verlangte der iiber drei Azimute fiihrende
KompaBmarsch, wie auch der Kartenmarsch,
bei dem fiinf verschiedene Punkte angelau-
fen werden muBten.

An der Spitze der zahlreich erschienenen
Ehrengiiste standen der Chef des Eidgendssi-
schen Militdrdepartements, Bundesrat Paul
Chaudet, und der Ausbildungschef der Ar-
mee, Oberstkorpskommandant Robert Frick,
die in Begleitung weiterer Heereseinheits-
kommandanten den Einsatz der Patrouillen
im Geldnde verfolgten. Stdnderatsprisident
Despland vertrat die Eidgendssischen Rite
und den Kanton Waadt. Unter den einge-
ladenen Landesverbanden befand sich auch
der SUOV, der von Zentralprisident Fw.
Emil Fillettaz und dem Chef der TK, Adj.
Uof. Tanner, vertreten wurde. Erfreulich war
auch die Beteiligung von Presse, Radio und
Fernsehen.

AnldBlich der Rangverkiindung im Palais
von Beaulieu, die von Oberst Emil Liithy
vorgenommen wurde, sprachen neben dem
Ausbildungschef der Armee auch Bundesrat
Chaudet, der den Mannschaften Dank und
Anerkennung der Landesbehérden aussprach.
Er forderte die Wehrménner auf, dem frei-
willigen auBerdienstlichen Einsatz die Treue
zu halten und einen wertvollen Beitrag dafiir
zu leisten, daB auch die Schweiz von mor-
gen ein freies Land bleibt!

Im harten Ringen der 155 Vierer-Mann-
schaften, von denen unterwegs nur eine ein-
zige aufgeben muBte und die alle einen groB-
artigen Einsatz zeigten, fiel der stolze Ehren-
titel eines Armeemeisters im Sommer-Mann-
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DATEN

25, Juli 1940

Riitlirapport durch General Guisan.

29. Juli 1900

Umberto I., Konig von Italien, ermordet.
30. Juli 1910

Aufhebung der Selbstindigkeit Finnlands durch
die Russen.

schaftskampf 1960 an die von Oblt. Roland
Marbach gefiihrte Mannschaft der Gren. Kp.
11 aus der 4. Division mit der guten Rang-
zeit von 1.28.37, der im zweiten Rang die
Vertreter der Gebirgs-Brigade 11, die unter
Fihrung von Hptm. Franz Reist stehende
Mannschaft der Sch. Geb. Kp.IV/89 mit der
Rangzeit von 1.30.11 folgt. Wiirdig vertreten
ist im dritten Rang die 3. Division mit der
Mannschaft der Gren.Kp. 15 unter Fiihrung
von Kpl. Fred Zaugg. Einen vortrefflichen
Einsatz zeigten die Landwehr-Patrouillen, an
deren Spitze die Sch. Fiis. Kp.IV/89, gefiihrt
von Wm. Fritz Walther, mit der Rangzeit
von 1.47.14 steht. Mit nur einer Sekunde
Riickstand folgt die Baselbieter Mannschaft
der Sch. Fiis. Kp. IV/243 gefolgt von der
Patrouille des Fiis. Bat.243. Im Grenz-
Wachtkorps ging der Sieg an die von Grenz-
wichter Max Meili gefiihrte Mannschaft des
Gzw. Korps III, wihrend im Festungswacht-
korps Fw. Hans Stucki mit der Mannschaft
der F. W. Kp. 15 den Sieg errang.

Das ist die beste Landwehr-Mannschaft, die
hier vom Chef EMD zu ihrer guten Leistung
begliickwiinscht wird. Presse Diff. Lausanne



	Schwere Prüfung der Sommer-Armeemeisterschaften in Lausanne

